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die tätigkeitsberichte des Instituts für rechts- und  
Verfassungsgeschichte werden auch im Internet publiziert:

http://rechtsgeschichte.univie.ac.at
die in diesem Bericht verwendeten geschlechtsspezifischen 

 Begriffe und Bezeichnungen schließen jeweils die männliche  
und weibliche form gleichermaßen ein. 
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Das Institut für Rechts- und Verfassungsgeschichte betreute im Stu-
dienjahr 2011/2012 das Pflichtfach „Österreichische und europäische  
Rechtsgeschichte“ des Studienplans 1999, das Pflichtfach „Rechts- und  
Verfassungsgeschichte der neueren Zeit“ des Studienplans 2006 sowie das  
Wahlfach „Europäische und vergleichende Rechtsgeschichte“. 
Angeboten wurden weiters Lehrveranstaltungen zur Vertiefung der rechts-
historischen Kompetenz (§ 21 Ziff 3 Studienplan), zur Medienkompetenz  
(§ 21 Ziff 2 Studienplan) sowie schließlich für andere Wahlfachkörbe (Legal 
Gender Studies) anrechenbare Seminare. 
Insgesamt wurden im Berichtszeitraum Lehrveranstaltungen im Ausmaß 
von 121 Semesterwochenstunden abgehalten, wovon 61 Stunden auf das 
Wintersemester, 60 Stunden auf das Sommersemester entfielen. Im Detail 
fanden folgende Lehrveranstaltungen statt:

Lehre

Lehrveranstaltungen

           WINTERSEMESTER 2011/‘12
LV-Num-

mer
LV-Typ LV-Titel stunden LV-Leiterinnen

030201 VO rechts- und Verfassungsgeschichte der neueren 
Zeit – Privatrechtsgeschichte

2 Kohl/neschwara

030208 VO rechts- und Verfassungsgeschichte der neueren 
Zeit – Privatrechtsgeschichte

2 simon

030373 VO „aus der Werkstatt: aktuelle forschungen für 
rechts- und Verfassungsgeschichte; vertiefende 
LV gem § 21 (3) stp (ringvorlesung)

2 Kohl/neschwara/Ole-
chowski/reiter-Zat-
loukal/scheibelreiter

030029 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (steOP)

2 Kohl

030685 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (steOP)

2 Kohl

030408 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (steOP)

2 neschwara

030206 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (Privatrechtsgeschichte)

2 neschwara

030021 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (steOP)

2 Olechowski/reiter- 
Zatloukal

030342 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (steOP)

2 Olechowski/staudigl-
ciechowicz

030212 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (steOP)

2 Olechowski/staudigl-
ciechowicz

030517 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit

2 Pils

030211 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (steOP)

2 reiter-Zatloukal
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030218 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (steOP)

2 reiter-Zatloukal

030604 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (steOP)

2 röthlisberger

030202 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (steOP)

2 schneider

030166 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (steOP)

2 simon

030167 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (steOP)

2 simon

030552 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (steOP)

2 spörg

030214 se seminar aus staats- und rechtsgeschichte*) 
(für diplomanden und dissertanten)

2 Brauneder

030256 se seminar aus europäischer rund Vergleichenden 
rechtsgeschichte*): generalthema: „stände und 
Parlamente in Österreich“ 
(für diplomanden und dissertanten)

2 neschwara

030418 se seminar aus rechtsgeschichte*): generalthema: 
„Minderheiten und randgruppen in rechtsgesch. 
Perspektive“ 
(für diplomandInnen und dissertantInnen)

2 reiter-Zatloukal

030707 se Privatissimum für diplomandInnen und dissertan-
tInnen

2 Kohl

380008 PrI Privatissimum für dissertantInnen und diploman-
dInnen*)

1 neschwara

030169 se rechts- und Verfassungsgeschichtliches Privatissi-
mum

2 Olechowski

030684 se Privatissimum für dissertantInnen und diploman-
dInnen*)

2 reiter-Zatloukal

380007 se Interdisziplinäres dissertantInnenseminar 2 reiter-Zatloukal/
rothländer

030168 se seminar „Bundesstaaten und föderalismuskon-
zepte in theorie und geschichte“ 
(für diplomandInnen und dissertantInnen)

2 simon/Luf/hammer

030106 Ku recent researches in constitutional history 2 Brauneder
030065 Ku gegenchronologische österreichische Verfas-

sungsgeschichte des 20. Jahrhunderts
2 Kohl

030251 Ku Zur geschichte von recht und Praxis humanitärer 
Intervention

2 Wendehorst

030303 PrI Jour fixe – Jüdisches hl. römisches reich (für stu-
dierende nichtjuristischer fachrichtungen)

2 Wendehorst

*) auch für Wahlfach „europäische u. vergleichende rechtsgeschichte“
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                SOMMERSEMESTER 2012
LV-Num-

mer
LV-Typ LV-Titel stunden LV-Leiterinnen

030379 VO rechts- und Verfassungsgeschichte der neueren 
Zeit – Privatrechtsgeschichte

2 Kohl/neschwara

030064 VO rechts- und Verfassungsgeschichte der neueren 
Zeit – Verfassungsgeschichte

2 simon

030373 VO „aus der Werkstatt: aktuelle forschungen für 
rechts- und Verfassungsgeschichte; vertiefende 
LV gem § 21 (3) stp (ringvorlesung)

2 Kohl/neschwara/
Olechowski/reiter-
Zatloukal/Platschek

030074 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (Privatrechtsgeschichte)

2 Kohl

030194 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (Privatrechtsgeschichte)

2 neschwara/schreiner

030170 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (steOP)

2 neschwara/schreiner

030342 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (Privatrechtsgeschichte)

2 Olechowski/staudigl

030212 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (für fortgeschrittene)

2 Olechowski/schmet-
terer

030576 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte (für fortgeschrittene)

2 Pils

030218 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (Verfassungsgeschichte)

2 reiter-Zatloukal

030211 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte der neueren Zeit (Privatrechtsgeschichte)

2 reiter-Zatloukal

030604 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte (steOP)

2 röthlisberger

030173 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte (steOP)

2 simon/fischer

030434 Pf Pflichtübung aus rechts- und Verfassungsge-
schichte (Verfassungsgeschichte)

2 simon/fischer

030704 re repetitorium aus rechts- und Verfassungsge-
schichte

2 spörg

030214 se seminar zur rechts- und Verfassungsgeschichte*) 
(für diplomanden und dissertanten)

2 Brauneder

030258 se seminar aus rechts- und Verfassungsgeschichte*) 
generalthema: Österreich und Bayern

2 Kohl

030256 se seminar zur rechts- und Verfassungsgeschichte*) 
generalthema: erbrecht – erbfolge – erbserwerb 
(für diplomanden und dissertanten)

2 neschwara
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030380 se seminar 2 Olechowski
030375 se seminar aus rechtsgeschichte und genderstu-

dies*): entwicklungen des geschlechterverhältnis-
ses im rechtsdiskurs II: generalthema: feminismus 
und antifeminismus im rechtsdiskurs (für diplo-
mandInnen und dissertantInnen)

2 reiter-Zatloukal

030418 se seminar aus rechtsgeschichte*): generalthema: 
staats- und rechtsreformen und ihre Proponen-
tInnen (für diplomandInnen)

2 reiter-Zatloukal

380008 PrI Privatissimum für dissertanten 1 neschwara
030684 se Privatissimum für dissertantInnen und diploman-

dInnen*)
2 reiter-Zatloukal

038007 se Interdisziplinäres dissertantInnenseminar 2 reiter-Zatloukal/
rothländer

030210 se „rechtsstaat“ – Inhalt und entwicklung des 
rechtsstaatsprinzips seit 1800 
(für diplomandInnen- und dissertantInnen)

2 simon/hammer

030106 Ku selected chapters of european Legal history 2 Brauneder
030447 Ku Juristische Quellenkunde und recherche*) 2 Kohl
030140 Ku Juristische Medienkompetenz II: einführung in das 

wissenschaftliche arbeiten
1 Ortlieb

030201 Ku Kurs historische grundlagen des strafrechts und 
des strafverfahrensrechts

2 simon

030263 Ku das heilige Land in den internationalen Beziehun-
gen und im Völkerrecht

2 Wendehorst

030511 re repetitorium aus rechts- und Verfassungsge-
schichte

2 staudigl-ciechowicz/
schmetterer

*) auch für Wahlfach „europäische u. vergleichende rechtsgeschichte“
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Im Studienjahr 2011/2012, das generell von einem Anstieg der Studieren-
denzahlen gekennzeichnet war, wurden vor allem im Rahmen von Pflicht-
übungen (mit schriftlichen Klausurarbeiten), aber auch in Seminaren und 
Kursen, Lehrveranstaltungsprüfungen abgehalten und dabei insgesamt 
3182 Studierende (1983 im Wintersemester, 1199 im Sommersemester)  
beurteilt. Dies bedeutet eine Steigerung von über 28 Prozent gegenüber 
dem Studienjahr 2005/2006! 
Details sind den folgenden Tabellen zu entnehmen:

Lehrveranstaltungsprüfungen

           WINTERSEMESTER 2011/‘12
LV-Nummer LV-kurztitel LV-Leiterinnen beurteilte

030373 „aus der Werkstatt: aktuelle forschungen für 
rechts- und Verfassungsgeschichte; vertiefende 
LV gem § 21 (3) stp (ringvorlesung)

Kohl/neschwara/Ole-
chowski/reiter-Zat-
loukal/scheibelreiter

43

030029 Pflichtübung steOP Kohl 93
030685 Pflichtübung steOP Kohl 89
030408 Pflichtübung steOP neschwara 56
030206 Pflichtübung steOP neschwara 45
030021 Pflichtübung steOP Olechowski/reiter- 

Zatloukal
98

030342 Pflichtübung steOP Olechowski 102
030212 Pflichtübung steOP Olechowski 169
030517 Pflichtübung Pils 98
030211 Pflichtübung steOP reiter-Zatloukal 180
030218 Pflichtübung steOP reiter-Zatloukal 173
030604 Pflichtübung steOP röthlisberger 55
030202 Pflichtübung steOP schneider 58
030166 Pflichtübung steOP simon 342
030167 Pflichtübung steOP simon 123
030552 Pflichtübung steOP spörg 48
030256 seminar aus europäischer und Vergleichender 

rechtsgeschichte
neschwara 13

030418 seminar aus rechtsgeschichte reiter-Zatloukal 43
030169 Privatissimum Olechowski 13
030684 Privatissimum reiter-Zatloukal 29
380007 Interdisziplinäres dissertantInnenseminar reiter-Zatloukal 13
030168 seminar simon 15
030065 Ku Verfassungsgeschichte Kohl 66
030251 Ku ergänzungskurs reWi Wendehorst 19
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                SOMMERSEMESTER 2012
LV-Num-

mer
LV-kurztitel LV-Leiterinnen beurteilte

030373 „aus der Werkstatt“ (ringvorlesung) Kohl/neschwara/
Olechowski/reiter-
Zatloukal/Platschek

42

030074 Pflichtübung Privatrechtsgeschichte Kohl 41
030194 Pflichtübung Privatrechtsgeschichte neschwara 14
030170 Pflichtübung steOP neschwara 67
030342 Pflichtübung Privatrechtsgeschichte Olechowski 108
030212 Pflichtübung (für fortgeschrittene) Olechowski 45
030576 Pflichtübung (für fortgeschrittene) Pils 10
030218 Pflichtübung Verfassungsgeschichte reiter-Zatloukal 84
030211 Pflichtübung Privatrechtsgeschichte reiter-Zatloukal 81
030604 Pflichtübung steOP röthlisberger 55
030173 Pflichtübung steOP simon/fischer 136
030434 Pflichtübung Verfassungsgeschichte simon/fischer 62
030447 Ku Juristische Quellenkunde und recherche Kohl 104
030258 seminar Kohl 6
030256 seminar neschwara 11
030140 Ku Jurist. Medienkompetenz II Ortlieb 35
030201 Ku historische grundlagen des strafrechts und 

des strafverfahrensrechts
simon 146

030263 Ku ergänzungskurs reWi Wendehorst 26
030380 seminar Olechowski 8

seminar simon 13
seminar rechtsgeschichte reiter-Zatloukal 29

030375 seminar gender-studies reiter-Zatloukal 41
030684 Privatissimum reiter-Zatloukal 25
030602 Interdisziplinäres dissertantInnenseminar reiter-Zatloukal 10
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Olechowski für das fach geschichte 2 (für Juristen): 14 Prüfungen

Die fünf Prüfer des Instituts haben im Studienjahr 2011/2012 insgesamt 
1624 Diplom- und Modulprüfungen (davon 6 kommissionelle Prüfungen) 
sowie 7 Rigorosen (Reiter-Zatloukal 3, Neschwara 4) abgenommen. Betei-
ligt an Defensiones von Dissertationen waren die Prüfer Simon–Kohl-Ole-
chowski (1 Defensio) , Kohl (1 Defensio/ histkultwiss Fak) und Reiter-Zatlou-
kal (1 transdisziplinäre Defensio/ PoWi). 
Die Anteile der einzelnen Prüfer an den Diplom- und Modulprüfungen so-
wie die detaillierten Prüfungsergebnisse können der nachfolgenden Tabelle 
entnommen werden:

Studienberechtigungsprüfungen 
2011/‘12

Diplom-/Modulprüfungen, Rigorosen
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Kohl
Österreichisch-russische rechtsbeziehungen im 19. Jahrhundert
rechtsratgeber in der 2. hälfte des 20. Jahrhunderts
der Österreichische hausjurist 1956-2004

„Besser Bayrisch sterben als Österreichisch verderben“. annexionsbe-
strebungen Österreichs gegenüber deutschland nach dem 2. Weltkrieg

NeSchwara
der nationalrat im rahmen der Verfassungsentwicklung 1920-1933 
der Bundesrat 1920/33
der österreichische konstituierende reichstag 
der Bundestag 1934/1938
der ständische Zentralausschuss 1848
die konstituierende österreichische nationalversammlung 1919/1920
das österreichische herrenhaus – eine rechtsgeschichtliche Beleuch-
tung 
Verfassungsentwicklung in Österreich 1848-1867; folgen in ungarn
frankfurter nationalversammlung (april 2012)
the political struggles of the tudors
der reichsrat als Zweikammern-Parlament 1861-1865
ungarisches erbrecht (bis 1918)
die entwicklung der rechtsgeschäftlichen erbfolge   
unter dem einfluss der rezeption in Österreich
die Provisorischen Landesversammlungen 1918-1919
erbrecht und erbfolge im Vergleich aBgB – BgB
erbrecht – erbfolge – erbschaftserwerb in aBgB und code civil 
Verfassungssituation im Kaisertum Österreich vor 1861 

olechowSKi
Berggerichte
die entstehung des französischen code civil
die entstehung des schweizerischen ZgB
rudolph v. Jhering
strafrecht im nationalsozialismus
die slowenische Minderheit in Kärnten
der Kampf um das eherecht in der ersten republik
eherecht im 20. Jahrhundert
die Polnischen teilungen
Polen am Wiener Kongress
das polnische Pressewesen und seine rechtlichen grundlagen

Diplomseminararbeiten

Im Studienjahr 2011/2012 wurden 
insgesamt 166 Diplomseminararbeiten 

beurteilt. 
BetreuerIn und Themen waren:
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die Westgalizische gerichtsordnung und das Westgalizischen stg
das Westgalizische gesetzbuch
das aBgB in Polen

reiter-zatlouKal
die rechtsstellung der roma und sinti in Österreich seit dem 18. Jahr-
hundert
die rechtsstellung der Prostituierten. ein überblick von der frühen 
neuzeit bis in die gegenwart
südafrikas Weg. Von der apartheid zur Wahrheits- und Versöhnungs-
kommission
Immaterialgüterrechte in Österreich. ein historischer abriss 
die Juden im mittelalterlichen deutschen reich unter besonderer Be-
rücksichtigung Österreichs
die entwicklungsgeschichte der allgemeinen Wehrpflicht in Mitteleu-
ropa 
die staatsbürgerschaft hitlers
der Minderheitenschutz des Völkerbundes und der unO
der Weg zur entmündigungsordnung 1916
die entwicklung des folterverbots
die rechtsstellung der nationalen Minderheiten ins transleithanien
die „asozialen“ des nationalsozialismus
nationale, supra- und internationale diskriminierungsverbote seit 
1945
das Minderheitenschutzrecht des staatsvertrags von Wien 1955
die Volksstämme der habsburgermonarchie und ausgewählte Lö-
sungsmodelle für den nationalitätenkonflikt 
geistig und körperlich Behinderte im Ma und der frühen nZ
Ledige Mütter und uneheliche Kinder – ihre rechtsstellung vom Mit-
telalter bis zur gegenwart
Minderheitenschutz in europa unter besonderer Berücksichtigung der 
KsZe/OsZe
Bauernbefreiung und grundentlastung in Österreich
die rechtsstellung der Juden in Österreich vom absolutismus bis zum 

„dritten reich“
das cisleithanische sprachenrecht
das südtirolproblem
Pornographie und feminismus
die höchstgerichtsbarkeit im heiligen römischen reich
die rechtstellung der geistig und körperlich Behinderten im 19. und  
20. Jahrhundert
das ende der Weimarer republik und die Machtergreifung der natio-
nalsozialisten
die hugenottenkriege (1562-1598)
henker Zur rechtsgeschichte einer historischen randgruppe unter 
besonderer Berücksichtigung Österreichs
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die rechtstellung der roma und sinti im deutschsprachigen raum des 
späten Mittelalters und der frühen neuzeit 
auf der flucht – asyl- und flüchtlingsrecht
die rechtsstellung der muslimischem Bevölkerung in Österreich im  
19. und 20. Jahrhundert
homosexualität in Österreich von Mittelalter bis zum 19. Jahrhundert
das verbrecherische Weib im kriminologischen diskurs des 18. bis  
20. Jahrhunderts 
elternschaft – ausgewählte fragen in rechtsgeschichtlicher und  
aktueller sicht
das Prinzip der freien selbstbestimmung der Völker
die strafbarkeit der homosexualität im rechtsvergleich
desertion während des Zweiten Weltkriegs
die russische revolution 1905
headscarves in Public schools – a comparison of austria, france and 
germany
die historische entwicklung der geschlechtsvormundschaft  im deut-
schen sprachraum 
der ns-Volksgerichtshof
Kämpferinnen für gleichheit. feministischer rechtsdiskurs während der 
franz. revolution
entstehung und ende des österreichischen Vielvölkerstaates
galileo galilei. die Verfahren von 1616 und 1633
Julius glaser und die strafrechtsreform in Österreich
der feministische rechtsdiskurs und seine auswirkung im österreichi-
schen arbeitsrecht seit der Mitte des 20. Jahrhunderts 
die forderungen der österreichischen frauenbewegungen im frühen 
19. und 20. Jahrhundert
hans Kudlich und die Bauernbefreiung 
erzherzog Johann als reformer 
das Presserecht in Österreich im liberalen Zeitalter
die entschädigung der ns-Opfer im österreichischen sozialrecht
die entstehung der tschechoslowakei 1914-1920
die kirchlichen reformen Josephs II.
die genderkomponente in der hexenverfolgung der frühen neuzeit
die entwicklung frauenpolitischer Organisationen in Österreich
die us-amerikanische frauenbewegung im 19. u. frühen 20. Jahr- 
hunderts
die reformpolitik Otto von Bimarcks
frauenrechtliche forderungen im england des 18. Jh.
gewalt gegen frauen im Krieg
der Zweite Weltkrieg und das Kriegsvölkerrecht
ns-„euthanasie“ in Österreich durchführung und ahndung
Prostitution und geschlechterdifferenz im rechtsvergleich
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Opferrechte in der österreichischen strafprozessordnung 
täterinnen im nationalsozialismus in Österreich
crossdressing im Verhältnis zur entwicklung der geschlechterbinari-
tät im rechtsgeschichtlichen Verlauf – der rechtliche umgang mit ge-
schlechtswechseln mit schwerpunkt auf das 16.-18. Jahrhundert
frauenhandel in geschichte und gegenwart
Bestialität und Inzest - geschlechtsspezifische delikte? 
stalking im österreichischen recht und die geschlechterdifferenzen
das ende der hexenprozesse in europa
us-amerikanische Indianerpolitik und ihre auswirkungen auf die 
rechtsstellung der nordamerikanischen urbevölkerung (16. bis  
19. Jahrhundert)
die entwicklung der gemeinsamen sicherheits- und Verteidigungspo-
litik in europa
Internationale strafgerichtshöfe für Kriegsverbrechen
Opferrechte in der österreichischen strafprozessordnung mit besonde-
rem schwerpunkt auf die Opfer von häuslicher gewalt
das ius ad bellum – vom absolutismus bis zum Briand-Kellogg-Pakt 
Weistümer als Quellen zur geschichte des Bauernstandes in der steier-
mark im 16. bis 18. Jahrhundert
das neuzeitliche Widerstandsrecht
die sklavenaufstände in nordamerika im 18. und 19. Jahrhundert 
die österreichisch-italienischen Kriege 
die renaissance des gerechten Krieges im Kampf gegen den terroris-
mus
stalking im rechtsvergleich
geschichte der Prostitution in Österreich
hexerei – ein frauendelikt?
frauenbewegungen und abtreibungsdebatten in europa im 20. Jahr-
hundert
der Missbrauch Minderjähriger und seine ahndung im österr. recht
die Vereinten nationen – gründungsgeschichte und friedenssicherung 
der Berliner Kongress 1878
geschlecht und rechtsgüterschutz
rechtsstaat in der Krise? staatliche reaktionen auf den terrorismus am 
Bp. deutschlands
die geschichte des Bankgeheimnisses
die österreichischen auslandseinsätze. entwicklung und geschichtli-
cher hintergrund
staat und recht im ancien regime unter Ludwig XV.
gattenmord – österreichische rechtsentwicklung und das aktuelle 
amerikanischen Phänomen des „Batttered Woman syndrome“
die protestantische reformation als revolution 
die strafrechtsgeschichte der homosexualität
Intersexualität im historischen und aktuellen rechtsdiskurs
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die „soziale frage“ im Licht der  arbeits- und sozialgesetzgebung in cis-
leithanien, unter besonderer Berücksichtigung der rechtsstellung der 
frau
der ungarische Volksaufstand 1956
ein demokratisches Intermezzo. die hochschulreform nach 1955 aus or-
ganisationsrechtlicher Perspektive

„alles musste sich ändern, damit es bleiben konnte, wie es war…“  
restauration, Kontinuität und Bruch in der Verwaltung nach Krieg, re-
volution und reaktion am Beispiel der österreichischen akademischen 
Behörden in der Zeit von 1848 bis 1955 
die kommunistische revolution in Bulgarien von 9. september 1944 
und die Änderung des rechtssystems nach dem Zweiten Weltkrieg
die türkenkriege und ihre rechts- und verfassungsgeschichtlichen aus-
wirkungen 
der „anschluss“ Österreichs an das deutsche reich 1938
der 30jähringe Krieg und der Westfälische frieden
frauenstrafvollzug. geschichte und gegenwart
die deutsche Militärgerichtsbarkeit im Zweiten Weltkrieg
das ius in bello vor dem Zweiten Weltkrieg
die nürnberger Prozesse und die entnazifizierung der deutschen Justiz 
Österreichisches strafrecht im absolutismus
der deutsch-französische Krieg 1870/1871
der Prozess gegen die „Weiße rose“ vor dem Volksgerichtshof
VagantInnen und „arbeitsscheue“ – rechtlicher umgang mit Menschen 
ohne festen Wohnsitz in Österreich seit der frühen neuzeit
die Juden in spanien und ihre Vertreibung 1492
die geschichte des abtreibungsverbots im österreichischen strafrecht
die frauenbewegung der 1970er-Jahre und ihr Kampf um die straffrei-
heit des schwangerschaftsabbruchs 
der Völkerbund. entstehung, satzung, Bilanz 
die transmission der errungenschaften der dezemberverfassung in die 
republik 
Zuwanderungsminderheiten in Vergangenheit und gegenwart
frauen im öffentlichen dienst in Österreich
Protestanten in Österreich

SimoN
das heilige römische reich deutscher nation – ein moderner staat?
der reichstag und die „reichsstände“. Verfassungsgeschichte der Vor-
moderne – das Beispiel des heiligen römischen reichs deutscher na-
tion
Verfassungsgeschichte der Vormoderne: das heilige römische reich 
deutscher nation. der Kaiser: Zur Institution der Wahlmonarchie.

„roter Wasserkopf“ in einer „schwarzen republik“? Wien als hauptstadt 
der republik Österreich nach dem ersten und Zweiten Weltkrieg.
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Karlsruhe als „residenz des rechts“
rom: Zentrum der abendländischen christenheit und Bezugspunkt des 

„heiligen römischen reichs“
die Bedeutung der reichskrise im Kontext der reichsreform im 16. Jhd.
der Westfälische frieden. reich und territorien, insbesondere die Kom-
petenzverteilung nach dem Westfälischen frieden (1648)
Bundesstaaten und föderalismuskonzepte in theorie und geschichte. 

„War das heilige römische reich ein Bundesstaat?“
die struktur der schweizerischen Bundesverfassung von 1848
der rechtsstaatsbegriff in der deutschen und österreichischen staat-
rechtslehre des ausgehenden 19. und frühen 20. Jahrhunderts bis zum 
ersten Weltkrieg
der rechtsstaatsbegriff in der deutschen und österreichischen staat-
rechtslehre des ausgehenden 19. und frühen 20. Jahrhunderts bis zum 
ersten Weltkrieg (titel wurde zweimal vergeben!)

Iris Trattner, rechtsfragen des bäuerlichen übergabevertrages 
insbesondere seit 1945 (Kohl)

Arthur Rasse, die entwicklung der Juristenausbildung und der 
juristischen Berufsprüfungen in Österreich seit dem 18. Jahrhundert  
(neschwara)

Bernhard Distlbacher, das österreichische notariat in der ersten 
republik (neschwara)

Arnd Klöhn, der Beitrag der österreichischen Juristen zur  
rechtsfortbildung und rechtsvereinheitlichung in Mitteleuropa  
am Beispiel der Beschlüsse des deutschen Juristentages von 1860 bis 
1912 (neschwara)

Dissertationen

Wie in den vergangenen Jahren wurden 
auch im Studienjahr 2011/2012 zahl-

reiche laufende Dissertationsprojekte 
betreut. Im Berichtszeitraum konnten 

folgende Arbeiten abgeschlossen werden:



TÄTIGKEITSBERICHT 2012

19

ForschUNg

Publikationen

 Monographien

Herausgeberschaften

Fischer, die verhinderte ehe. das impedimentum criminis im protesta-
nitschen eherecht der Wittenberger reformation, Baden-Baden 2012, 
127 seiten.

Neschwara, die ältesten Materialien zur Kodifikationsgeschichte des 
österreichischen allgemeinen Bürgerlichen gesetzbuches:  Josef az-
zoni, Vorentwurf zum entwurf des codex theresianus –  Josef ferdi-
nand holger, anmerkungen über das österreichische recht (1753) 
(fontes rerum austriacarum III/22), Wien 2012, 350 seiten.

Ortlieb,  die akten des kaiserlichen reichshofrats, serie I: alte Prager ak-
ten, Bd. 3: K-O, erich schmidt Verlag, Berlin 2012, 831 seiten.

Titz/Schreiner, Werner augustiner: Werkverzeichnis, Pöllau 2012,  
169 seiten.

Wendehorst,  British Jewry, Zionism and the Jewish state, 1936-1956 
(Oxford historical Monographs series), Oxford: Oxford university Press 
(im Vereinigten Königreich von großbritannien und nordirland am  
17. november 2011 erschienen, in übersee am 13. Jänner 2012), pp. 422.

Wendehorst, Vom schutz verfolgter religionsverwandter zum schutz 
der universalen Menschenrechte: Zur geschichte von recht und Praxis 
humanitärer Intervention, skript, gießen/Wien: Justus-Liebig-univer-
sität gießen, historisches Institut/universität Wien, Institut für rechts- 
und Verfassungsgeschichte 2012, pp. 217.

Ehs (gemeinsam mit gschiegl, ucakar und Welan [hrsg]), Politik & recht. 
spannungsfelder der gesellschaft, Vienna: facultas wuv 2012, 457 sei-
ten.

Kohl/Gmoser, das aBgB in den „Vaterländischen Blättern für den 
österreichischen Kaiserstaat“ (1811). „Kurzfassung“ als Kommentar, 
Wien 2012, 119 seiten.

Kohl (gemeinsam mit Bernd Oberhofer/Peter Pernthaler/fritz raber 
[hrsg]), die agrargemeinschaften in Westösterreich. gemeinschaftsgut 
und einzeleigentum, Wien 2012, 567 seiten.

Kohl/Olechowski/Staudigl-Ciechowicz (gemeinsam mit täubel-Wein-
reich [hrsg]), eherecht 1811-2011. historische entwicklungen und ak-
tuelle herausforderungen (= BrgÖ 1/2012), Verlag der ÖaW, Wien 2012. 
232 seiten.

Olechowski/Reiter-Zatloukal (gemeinsam mit Meissel/schima [hrsg]), 
Vertriebenes recht – Vertreibendes recht. Zur geschichte der Wiener 
rechts- und staatswissenschaftlichen fakultät zwischen 1938 und 1945 
(= Juridicum spotlight 2), Wien: Manz 2012. XIV, 410 seiten.

Reiter-Zatloukal (gemeinsam mit rothländer/schölnberger [hrsg]), 
Österreich 1933–1938. Interdisziplinäre Bestandsaufnahmen und  Per-
spektiven, Wien-Köln-graz: Böhlau 2012, 400 seiten.
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Vec, Völkerrecht und Weltwirtschaft im 19. Jahrhundert, hg. v. r. Klump 
und M. Vec, Baden-Baden: nomos Verlag 2012 (= studien zur geschichte 
des Völkerrechts, Band 26) VII, 271 seiten.

Vec, constructing International law – the Birth of a discipline, hg. v. L. 
nuzzo und M. Vec, frankfurt am Main: V. Klostermann 2012 (= studien 
zur europäischen rechtsgeschichte, Band 273), XVI, 545 seiten.

Wendehorst (gemeinsam mit anja amend-traut, anette Baumann und 
steffen Wunderlich [hrsg]), die höchsten reichsgerichte als mediales er-
eignis (bibliothek altes reich, 11), München: Oldenbourg, 2012, pp. 231.

Wendehorst (gemeinsam mit stefan ehrenpreis und andreas gotzmann 
[hrsg]), Kaiser und reich in der jüdischen Lokalgeschichte (bibliothek 
altes reich, 7), München: Oldenbourg, 2013 [bereits am 19. dezember 
2012 erschienen], pp. 321.

Kohl/Neschwara/Olechowski/Reiter-Zatloukal/Schennach, arbeitsge-
meinschaft Österreichische rechtsgeschichte: rechts- und Verfassungs-
geschichte, 2. aufl. Wien 2012, 408 seiten, tabellen.

Kohl, Juristische Quellenkunde und recherche, 4. auflage Wien 2012, 
125 seiten (facultas-skriptum)

Schneider, Quellensammlung zu den steOP-Pflichtübungen aus rechts- 
und Verfassungsgeschichte, Wien 2012, 99 seiten.

Ehs, studium der rechte für frauen? eine frage der Kultur!, in: Beiträge 
zur rechtsgeschichte Österreichs 2 (2012), 250-262.

Kalwoda, dalmatien – die vernachlässigte Provinz zwischen den fron-
ten. schlaglichter auf Parteien, politische strömung, politische Verwal-
tung, reichsratsabgeordnete vor und im ersten Weltkrieg, in: der erste 
Weltkrieg und der Vielvölkerstaat. symposion 4. november 2011, hg. v. 
heeresgeschichtlichen Museum Wien (= acta austro-Polonica, 4), Wien 
2012, 83–140.

Kalwoda, ernst schönbauer (1885 – 1966). Biographie zwischen natio-
nalsozialismus und Wiener fakultätstradition, in: Beiträge zur rechtsge-
schichte Österreichs 2, 2012, 282-316.

Kohl, gemeinde- oder gemeinschaftsgut? In: gerald Kohl/Bernd Ober-
hofer/Peter Pernthaler/fritz raber (hrsg), die agrargemeinschaften in 
Westösterreich. gemeinschaftsgut und einzeleigentum, Wien 2012, 
1–28.

Kohl, gemeinschaftsgut und einzeleigentum, in: gerald Kohl/Bernd 
Oberhofer/Peter Pernthaler/fritz raber (hrsg), die agrargemein- 
schaften in Westösterreich. gemeinschaftsgut und einzeleigentum, 
Wien 2012, 29–40 (gemeinsam mit Bernd Oberhofer).

Kohl, das eigentum der agrargemeinschaft, in: gerald Kohl/Bernd Ober-
hofer/Peter Pernthaler/fritz raber (hrsg), die agrargemeinschaften in 
Westösterreich. gemeinschaftsgut und einzeleigentum, Wien 2012,  
41–119 (gemeinsam mit theo Öhlinger und Bernd Oberhofer).

Selbstständige Publikationen
 für den Unterricht

Aufsätze und Beiträge
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Kohl, die tiroler grundbuchsanlegung und das „fraktionseigentum“, in: 
gerald Kohl/Bernd Oberhofer/Peter Pernthaler/fritz raber (hrsg), die 
agrargemeinschaften in Westösterreich. gemeinschaftsgut und ein-
zeleigentum, Wien 2012, 177–235.

Kohl, Instruktionen zur tiroler forstregulierung von 1847, in: gerald 
Kohl/Bernd Oberhofer/Peter Pernthaler/fritz raber (hrsg), die agrar-
gemeinschaften in Westösterreich. gemeinschaftsgut und einzeleigen-
tum, Wien 2012, 539–554.

Kohl, Im Zeitraffer. die rechtsgeschichte der tiroler und Vorarlberger 
agrargemeinschaften in chronologischer übersicht, in: gerald Kohl/
Bernd Oberhofer/Peter Pernthaler/fritz raber (hrsg), die agrargemein-
schaften in Westösterreich. gemeinschaftsgut und einzeleigentum, 
Wien 2012, 555–565 (gemeinsam mit Bernd Oberhofer).

Kohl, das eherecht in der populären rechtsliteratur, in: gerald Kohl/ 
thomas Olechowski/Kamila staudigl-ciechowicz/doris täubel-Wein-
reich (hrsg), eherecht 1811 bis 2011. historische entwicklungen und ak-
tuelle herausforderungen (= Beiträge zur rechtsgeschichte Österreichs 
1/2012), Wien 2012, 161–178.

Kohl, энания в области русского права и его изучение в немецком 
правоведении XIX в/Kenntnisse des russischen rechts in der deut-
schen rechtswissenschaft des 19. Jahrhunderts, in: Boris nossow (hrsg), 
Россия, Польша, Германия в Европейской Политике. Исторический 
опыт взаимодействия и императивы сотрудничества/russland, Po-
len und deutschland in der europäischen Politik, Moskau 2012, 208-243 
[in russischer sprache].

Kohl, das aBgB in den „Vaterländischen Blättern für den österreichi-
schen Kaiserstaat“. ein „dritter Kommentar“ franz von Zeillers, in: gerald 
Kohl/susanne gmoser (hrsg), franz von Zeiller: das aBgB in den „Vater-
ländischen Blättern für den österreichischen Kaiserstaat“ (1811), „Kurz-
fassung“ als Kommentar, Wien 2012, 1–30.

Neschwara, Keck versus Wepp. ein erb- und ehegutsstreit in Wien zu Be-
ginn der rezeptionszeit, in: BrgÖ 2/2011, Wien 2012, 229-252 (gemein-
sam mit nicolaus Wimberger). 

Neschwara, über Josef azzoni und seinen Vorentwurf zum codex the-
resianus, in: M. frýdek/J. tauchen (hrsg), Pocta Karel schelle k 60. na-
rozeninám [festschrift für Karel schelle zum 60. geburtstag], Ostrava-
Přívoz 2012, 471–483.

Neschwara, eherecht und „scheinmigration“ im 19. Jahrhundert: sie-
benbürgische und ungarische, deutsche und coburger ehen, in: Bei-
träge zur rechtsgeschichte Österreichs (hrsg), 1/2012, 101–117.

Neschwara, einleitung, in: ch. neschwara (hrsg), die ältesten Materiali-
en zur Kodifikationsgeschichte des österreichischen allgemeinen Bür-
gerlichen gesetzbuches:  Josef azzoni, generalplan zum entwurf des 
codex theresianus (1753); Josef ferdinand holger, über das österreichi-
sche recht (1753), fontes rerum austriacarum III/22, Wien 2012,15–90.

Neschwara, historie kodifikace občanského práva do vydání aBgB [=Zur 
Kodifikationsgeschichte des aBgB], in: L. Vojáček/Karel schelle / Jaromír 
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tauchen (hrsg), Vývoj soukromého práva na území českých zemí, Brünn 
2012, 195-254. 

Neschwara, Zur Kodifikationsgeschichte des aBgB (in tschechischer 
übersetzung), in: L. Vojacek (hrsg), entwicklung des tschechischen Pri-
vatrechts; Manuskript deutschssprachig, 2012, ca 80 seiten.

Olechowski, rechtsgermanistik zwischen Ideologie und Wirklichkeit, in: 
franz-stefan Meissel/thomas Olechowski/Ilse reiter-Zatloukal/stefan 
schima (hrsg), Vertriebenes recht – Vertreibendes recht. Zur geschich-
te der Wiener rechts- und staatswissenschaftlichen fakultät zwischen 
1938 und 1945 (=Juridicum spotlight 2), Wien 2012, 79–105.

Olechowski, Zur geschichte der unabhängigen Verwaltungssenate, in: 
albin Larcher (hrsg), handbuch uVs. Organisation, Verfahren und Zu-
ständigkeiten der unabhängigen Verwaltungssenate. Wien: facultas.
wuv 2012, 25–37.

Olechowski, das aBgB – rechtseinheit für Zentraleuropa, in: georg e. 
Kodek (hrsg), 200 Jahre allgemeines Bürgerliches gesetzbuch (aBgB) 
und europäisches Vertragsrecht. 23. europäische notarentage 2011 
(=schriftenreihe des Österreichischen notariats 46), Wien 2012, 33–53.

Olechowski, das aBgB – rechtseinheit für Zentraleuropa, in: european 
review of Private Law (2012) 685–710.

Olechowski/Staudigl-Ciechowicz, die staatsrechtslehre an der univer-
sität Wien 1933-1938, in: Ilse reiter-Zatloukal/christiane rothländer/Pia 
schölnberger (hrsg), Österreich 1933-1938. Interdisziplinäre annähe-
rungen an das dollfuß-schuschnigg-regime. Wien-Köln-Weimar 2012, 
187-204.

Olechowski, die Lutherische stadtkirche in Wien aus rechtshistorischer 
sicht, in: andrej gulczyński (hrsg), rechtsikonographie geistlicher und 
weltlicher Macht (=signa Iuris 10). halle/saale 2012, 187–204.

Olechowski/Staudigl-Ciechowicz, aBgB v letech 1812-1918 [das aBgB 
in den Jahren 1812-1918], in: L. Vojáček/Karel schelle/Jaromír tauchen 
(hrsg), Vývoj soukromého práva na území českých zemí, Brünn 2012, 
279-308.
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Olechowski, Ignaz seipel. Vom k.k. Minister zum Berichterstatter über 
die republikanische Bundesverfassung, in: BrgÖ 2012, 317-335.

Ortlieb, der reichshofrat und die Bewältigung kriegsbedingter Besitz-
verschiebungen. Mecklenburg – Weikersheim – anhalt-Köthen im Ver-
gleich, in: n. Jörn (hrsg), rechtsprechung zur Bewältigung von Kriegs-
folgen (= schriftenreihe der david-Mevius-gesellschaft 7), hamburg 
2012, 77-109.

Reiter-Zatloukal, die Begnadigungspolitik der regierung schuschnigg. 
Von der Weihnachtsamnestie 1934 bis zur februaramnestie 1938, in: 
BrgÖ 2/2012, 336–364.

Reiter-Zatloukal, Widerstandsrecht oder ziviler ungehorsam? Zur 
rechtshistorischen einordnung von Widersetzlichkeit, in: juridikum 
2012, 292–301.

Reiter-Zatloukal, repressivpolitik und Vermögenskonfiskation 1933 
–1938, in: I. reiter-Zatloukal/c. rothländer/P. schölnberger (hrsg): Ös-
terreich 1933–1938. Interdisziplinäre annäherungen an das dollfuß-/
schuschnigg-regime, Wien-Köln-graz 2012, 61–76.

Reiter-Zatloukal, „unrecht im sonne des rechtsstaats“ – das auf-
hebungs- und rehabilitierungsgesetz, in: I. reiter-Zatloukal/c. 
rothländer/P. schölnberger (hrsg), Österreich 1933–1938. Interdiszipli-
näre annäherungen an das dollfuß-/schuschnigg-regime, Wien-Köln-
graz 2012, 327–346.

Reiter-Zatloukal, ehe, staatsangehörigkeit und Migration. Österreich 
1933-1938, in: gerald Kohl/thomas Olechowski/Kamila staudigl-
chiechowicz/doris täubel-Weinreich (hrsg) eherecht 1811 bis 2011. 
historische entwicklungen und aktuelle herausforderungen, in: BrgÖ 
1/2012, s. 118-137.

Reiter-Zatloukal, art. Kommissar, in: handwörterbuch zur deutschen 
rechtsge schichte, hg. v. a. co rdes/h. Lück/d. Werkmüller (hrsg), 2. aufl., 
Berlin 2012, sp. 1981  –1988. 

Reiter-Zatloukal, gustav harpner (1864–1924).  ein „verdienter Pfeiler 
des rechtes…“, in: g. strejcek (hrsg), gelebtes recht. 29 Juristenporträts, 
Österreichische Verlagsgesellenschaft/stämpfli: Wien 2012, 103  –125.

Reiter-Zatloukal, Isidior Ingwer (1866–1942). „… einer unserer Bes-
ten …“, in: g. strejcek (hrsg), gelebtes recht. 29 Juristenporträts, Wien 
2012,170  –192.

Reiter-Zatloukal, friedrich elbogen (1854–1909). das „universalgenie“, 
in: g. strejcek (hrsg), gelebtes recht. 29 Juristenporträts, Wien 2012, 89 
–96.

Reiter-Zatloukal, carl Ornstein (1856–1931). der „dritte im Bunde“, in: 
g. strejcek (hrsg), gelebtes recht. 29 Juristenporträts, Wien 2012, 273 
–278.

Reiter-Zatloukal, sigismund Wolf-eppinger (1850–1912). „… radical an-
gehaucht ...“, in: g. strejcek (hrsg), gelebtes recht. 29 Juristenporträts, 
Wien 2012, 339  –343.
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Reiter-Zatloukal, der friedrich adler-Prozess 1917, in: Bibliotheksver-
ein beim Landesgericht für strafsachen Wien (hrsg), die geschichte 
des grauen hauses und der österreichischen strafgerichtsbarkeit, Wien 
2012, 32–40.

Reiter-Zatloukal, sozialistenprozesse des 19. Jahrhunderts, in: Biblio-
theksverein beim Landesgericht für strafsachen Wien (hrsg), die ge-
schichte des grauen hauses und der österreichischen strafgerichtsbar-
keit, Wien 2012, 41–47.

Reiter-Zatloukal, Politische radikalisierung, ns-terrorismus und „inne-
re sicherheit“ in Österreich 1933-1938. strafrecht, Polizei und Justiz als 
Instrumente des dollfuß-schuschnigg-regimes, in: K. härter/B. de graf 
(hrsg): Vom Majestätsverbrechen zum terrorismus: Politische Kriminali-
tät, recht, Justiz und Polizei zwischen früher neuzeit  und 20. Jahrhun-
dert (= studien zur europäischen rechtsgeschichte. Veröffentlichungen 
des Max-Planck-Instituts für europäische rechtsgeschichte frankfurt 
am Main), frankfurt am Main 2012, 271–320.

Reiter-Zatloukal, Migration und politisch motivierter staatsbürger-
schaftsentzug im 20. Jahr hun dert, in: J. dahlvik/h. fassmann/W. sievers 
(hrsg), Migration und Integration - wissenschaftliche Perspektiven aus 
Österreich, Jahrbuch 1/2011 (= Migrations- und Integrationsforschung. 
Multidisziplinäre Perspektiven 2) tagungsband der 1. Jahrestagung der 
Migrations- und Integrationsforschung in Österreich, veranstaltet von 
der Kommission für Migrationsforschung an der Österreichischen aka-
demie der Wissenschaften und der universität Wien (forschungsplatt-
form Migration and Integration research), Wien 2012, 75–90. 

Reiter-Zatloukal, Juristenausbildung in Österreich unter dem ns-re-
gime. Kontinuitäten und Brüche 1938/1945 am Beispiel der Wiener Ju-
ristenfakultät, in: f.s. Meissel/t. Olechowski/I. reiter-Zatloukal/s. schima 
(hrsg), Vertriebenes recht – Vertreibendes recht (= Juridicum spotlight 
2), Wien 2012, 9–34.

Röthlisberger, die Jakobiner in der habsburgermonarchie. frühe demo-
kraten und ihre Ideen, in: BrgÖ 2 (2012/2) 365-380.

Schmetterer, die thronbesteigung Kaiser franz Josephs aus rechtshis-
torischer sicht, in: Journal on european history of Law 2, 2012/1, 26–31.

Schmetterer, die römischen Veteranen. staatliche altersvorsorge in 
der antike, in: stephan J. Berger/Paul ferstl/stefan Wedrac (hrsg), (no) 
free Lunch. eine interdisziplinäre sammlung von aufsätzen zu sozialen 
grundrechten, frankfurt am Main u.a. 2012, 137–146.

Schmetterer, die funktion von kaiserlicher sanktion und ministerieller 
gegenzeichnung in der österreichischen gesetzgebung 1861–1918, in: 
Journal on european history of Law 3, 2012/2, 40–46.

Schmetterer, der Kaiser von Österreich als (alleiniger?) gesetzgeber. 
Vom absolutismus zum Konstitutionalismus, in: Beiträge zur rechtsge-
schichte Österreichs 2, Wien 2012, 381–395.

Schmetterer, die Kompetenzverteilung in Österreich 1861–1925, in: J. 
Oosterhuis/e. van dongen (hrsg) european traditions. Integration or 
disintegration?, nijmegen 2012.
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Simon, Inhalt und rechtspolitische Bedeutung der „einleitung“ des 
aBgB im Kontext der Kodifikationsgesetzgebung des frühen 19. Jahr-
hunderts, in: Barbara dölemeyer, heinz Mohnhaupt (hrsg), die öster-
reichische Kodifikation im internationalen Kontext, frankfurt am Main 
2012, s. 1-29.

Simon, “Policing” and Morality. On the state regulation of faith and mo-
rality in the policy decrees of the early Modern period, in: sigrid Müller, 
cornelia schweiger (hrsg), Between creativity and norm-making: tensi-
ons in the early Modern era (studies in Medieval and reformation tradi-
tions, ed. andrew colin gow), Brill 2012.

Simon, Kameralistik, in: handwörterbuch zur deutschen rechtsge-
schichte, Band 2: Kaiser, Kaisertum (neuzeit) – Kindesraub, Berlin 2012, 
sp. 1540-1544.

Simon, gemeinwohl, in: handwörterbuch zur deutschen rechtsge-
schichte, Band 2: geistliche gerichtsbarkeit – gerichtszeugnis, Berlin 
2012, sp. 90-94.

Staudigl-Ciechowicz, der gesellschaftliche Wandel im Privatrecht, in: 
Parlamentsdirektion (hrsg), Jahresbericht 2011. nationalrat, Wien 2012, 
63.

Staudigl-Ciechowicz, Von adamovich bis Pfeifer – eine auseinander-
setzung mit der staatsrechtslehre an der universität Wien in Zeiten der 
politischen umbrüche der ersten hälfte des 20. Jahrhunderts, in: franz 
stefan Meissel/thomas Olechowski/Ilse reiter-Zatloukal/stefan schima 
(hrsg), Vertriebenes recht – vertreibendes recht. die Wiener rechts- 
und staatswissenschaftliche fakultät 1938-1945 (= Juridicum spotlight 
1), Wien 2012, 203–232.  

Staudigl-Ciechowicz, „...dass die facultätsstudien staatsdiener, nicht ge-
lehrte heranzubilden haben...“ – Zur einführung der juristischen staats-
prüfung 1850, in: Beiträge zur rechtsgeschichte Österreichs 2011/2, 
339-355.
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Vec, alle Weltworte streben nach standardisierung. Vereinheitlichung 
und Vereinheitlichungskritik in historischer Perspektive, in: h.-d. 
assmann/f. Baasner/J. Wertheimer (hrsg), normen, standards, Werte 
– was die Welt zusammenhält, (= Wertewelten 3), Baden-Baden 2012, 
11–34.

Vec, große erwartungen. Völkerrecht und Weltwirtschaft im 19. Jahr-
hundert, in: rainer Klump/Miloš Vec (hrsg),Völkerrecht und Weltwirt-
schaft im 19. Jahrhundert, (= studien zur geschichte des Völkerrechts, 
Band 26), Baden-Baden 2012, 1–16 (gemeinsam mit r. Klump).

Vec, gerechtigkeit, unendliche, in: das vielleicht letzte Magazin der Welt 
(Online-fassung auf der facebook-seite des Magazins), Wien 2012.

Vec, rechtskritik als Verpflichtung. Juristische Zeitgeschichte in aufklä-
rerisch-bürgerlicher absicht, in: h. hof/P. götz von Olenhusen (hrsg), 
rechtsgestaltung – rechtskritik – Konkurrenz von rechtsordnungen… 
neue akzente für die Juristenausbildung, Baden-Baden 2012, 300–314.

Vec, the Birth of International Law as a Legal discipline in the 19th cen-
tury, in: constructing International law – the Birth of a discipline (hrsg), 
(= studien zur europäischen rechtsgeschichte, Band 273), frankfurt am 
Main 2012, IX – XVI (gemeinsam mit Luigi nuzzo).

Vec, Prinziples in 19th century International Law doctrine, in: L. nuzzo 
und M. Vec (hrsg), constructing International law – the Birth of a discip-
line (= studien zur europäischen rechtsgeschichte, Band 273), frankfurt 
am Main 2012, 209–227.

Vec, napoleons geschenk an die Weltwirtschaft. der französische Kaiser 
hat mit dem „code civil“ eine neue Ordnung der Wirtschaft begründet. 
Ihre stärke: die Vertragsfreiheit. sie ermöglichte den aufstieg des unter-
nehmertums, in: rainer hank, Werner Plumpe (hrsg), Wie wir reich wur-
den. eine kleine geschichte des Kapitalismus. Band 1, stuttgart 2012, 
122–126 (Wiederabdruck von Presseveröffentlichungen I, 29).

Vec, from the congress of Vienna to the Paris Peace treaties of 1919, in: 
B. fassbender/a. Peters (hrsg), the Oxford handbook of the history of 
International Law, Oxford 2012, 654–678.

Vec, universalisation, Particularization, and discrimination. european 
Perspectives on a cultural history of 19th century International Law, in: 
d. hedinger/d. siemens (hrsg), Interdisciplines. Journal of history and 
sociology, sonderheft: Law and historiography, contributions to a new 
cultural history of Law, 2/2012, 79–101.

Vec, “I am not sure we are actually very truthful to one another”. Miloš 
Vec über samantha Besson als fellow fellow, in: Köpfe und Ideen 2012, 
34–47.

Wendehorst, die feudi Imperiali: eine versteckte seite der geschichte 
der Juden im Italien der frühen neuzeit?, in: stefan ehrenpreis, andre-
as gotzmann und stephan Wendehorst (hrsg), Kaiser und reich in der 
jüdischen Lokalgeschichte (bibliothek altes reich, 7), München: Olden-
bourg, 2013 (bereits am 19. dezember 2012 erschienen), 311-321.

Wendehorst, Kaiser und reich in der jüdischen Lokalgeschichte: eine 
thematische einführung, in: stefan ehrenpreis, andreas gotzmann und 



TÄTIGKEITSBERICHT 2012

27

stephan Wendehorst (hrsg), Kaiser und reich in der jüdischen Lokalge-
schichte (bibliothek altes reich, 7), München: Oldenbourg, 2013 (bereits 
am 19. dezember 2012 erschienen), pp. 321(gemeinsam mit stefan eh-
renpreis und andreas gotzmann).

Beiträge zur Rechtsgeschichte Österreichs
Neschwara: Mitherausgeber
Olechowski: hauptherausgeber
Reiter-Zatloukal: Mitherausgeberin
Schmetterer: chefredakteur

Enzyklopädie der Neuzeit
Brauneder: co-fachherausgeber „recht und Verfassung“, teilherausge-
ber „gesetz, Verfassung“
Simon: teilherausgeber „Öffentliches recht“

Fundamina – Journal of Legal History
Brauneder: Member of editorial Board

Jogtörténeti szemle
Brauneder: Mitglied im redaktionskollegium

Journal Juristische Zeitgeschichte
Brauneder: Mitherausgeber

Journal on European History of Law
Neschwara: Member of editorial staff

Lex localis – Journal of Local Self-Government
Brauneder: Member of editorial Board

Krakowskie Studia z Historii Państwa i Prawa
Olechowski: Mitglied im redaktionskollegium

KritV Kritische Vierteljahresschrift für Gesetzgebung und Recht- 
sprechung
Vec: Mitherausgeber

Právněhistorické studie
Olechowski: Mitglied im redaktionskollegium

Rechtshistorische Reihe
Brauneder: Mitherausgeber
Simon: Mitherausgeber

Periodische Herausgabetätigkeiten
[Mehrere Institutsangehörige sind an Heraus-

gabe und Redaktion internationaler Periodika, 
Reihen und Großprojekten beteiligt.]
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Rechts- und Sozialwissenschaftliche Reihe
Brauneder: herausgeber

Zeitschrift für Neuere Rechtsgeschichte
Brauneder: Mitherausgeber

Franke: stefan andreas stodolkowitz: das Oberappellationsgericht cel-
le und seine rechtsprechung im 18. Jahrhundert, Köln-Weimar-Wien 
2011, in: sehepunkte 12 (2012), nr. 5, 15. Mai 2012 [http://www.sehe-
punkte.de/2012/05/20815.html].

Kohl: ute streitt/gernot Kocher/elisabeth schiller (hrsg), schande, fol-
ter, hinrichtung. forschungen zu rechtsprechung und strafvollzug in 
Oberösterreich, Linz 2011, in: MIÖg 2012,599 seiten.

Neschwara: urbare des fürstentums Jägerndorf aus der Zeit der Mark-
grafen von Brandenburg-ansbach (1531-1535-1554/78), in: hanke, 
siegfried/Vogel, rainer (hrsg), (= erträge Böhmisch-Mährischer for-
schungen 8), Berlin 2010, in: Zrg ga 129 / 2012, 630 f.

Olechowski: ammerer, gerhard, das ende für schwert und galgen? 
(Innsbruck 2010). In: Zeitschrift der savigny-stiftung für rechtsge-
schichte, ga 129 (2012) 663-666.

Olechowski: die Protokolle des österreichischen Ministerrates 1848-
1867., 2. abteilung das Ministerium schwarzenberg. Bd. 4, 14. Oktober 
1850 - 30. Mai 1851, bearb. und eingeleitet v. Kletečka, thomas unter 
Mitarbeit v. schmied-Kowarzik, anatol (Wien 2011). In: Zeitschrift der 
savigny-stiftung für rechtsgeschichte, ga 129 (2012) 699-701.

Olechowski: heller, Kurt, der Verfassungsgerichtshof (Wien 2010). In: 
Zeitschrift der savigny-stiftung für rechtsgeschichte, ga 129 (2012) 
736-737.

Olechowski: die Wiener rechtstheoretische schule. schriften von hans 
Kelsen, adolf Merkl, alfred Verdross, in: Klecatsky, hans r./Marcic, rené 
(†)/schambeck, herbert (hrsg), 2 Bände, neudruck Wien/stuttgart  
2010. In: Zeitschrift der savigny-stiftung für rechtsgeschichte, ga 129 
(2012) 784-785.

Rezensionen
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Olechowski: Kelsen, hans, Werke, Band 3 Veröffentlichte schriften 
1911-1917, in: Jestaedt, Matthias in Kooperation mit dem hans-Kelsen-
Institut(hrsg), tübingen 2010. In: Zeitschrift der savigny-stiftung für 
rechtsgeschichte, ga 129 (2012) 784.

Olechowski: Blasius, dirk, carl schmitt und der 30. Jänner 1933 (frank-
furt 2009). In: Zeitschrift der savigny-stiftung für rechtsgeschichte, ga 
129 (2012) 867-868.

Olechowski: hans Kelsen anderswo. hans Kelsen abroad. der einfluss 
der reinen rechtslehre auf die rechtstheorie in verschiedenen Ländern, 
teil III, in: Walter, robert/Jabloner, clemens/Zeleny, Klaus (hrsg), Wien 
2010. In: Zeitschrift der savigny-stiftung für rechtsgeschichte, ga 129 
(2012) 912-913.

Vec: das theater des rechts, rez. zu: cornelia Vismann, Medien der 
rechtsprechung, hg. v. alexandra Kemmerer und Markus Krajewski, 
frankfurt am Main 2011, 456 seiten, in: Zeitschrift für Ideengeschichte 
heft VI, frühjahr 2012, 109–112.

Vec: geschichte des Public Law als staatsphilosophie, rez. zu Martin 
Loughlin, foundations of Public Law, Oxford university Press, Oxford 
2010, 515 pp., in: rechtswissenschaften 3 (2012), heft 3, 351–355.

Vec: Jens söring, „nicht schuldig“ – Wie ich zum Opfer der us-Justiz wur-
de. aus dem amerikanischen übersetzt von ulrike strerath-Bolz, 299 
seiten, droemer München 2012, in: frankfurter allgemeine Zeitung 
vom 26. März 2012, 28.

Vec: cornelia Vismann, das recht und seine Mittel. ausgewählte schrif-
ten, hg. v. Markus Krajewski und fabian steinhauer, s. fischer frankfurt 
am Main 2012, 539 s., in: frankfurter allgemeine Zeitung vom 15. Okto-
ber 2012, 28.

Im Berichtszeitraum waren drei Institutsangehörige (Kohl, simon, Vec) 
auf diesem gebiet tätig. 

details dazu können im sinne der dabei jeweils bestehenden Verschwie-
genheitspflicht nicht veröffentlicht werden.

Franke, der reichshofrat als (politischer) friedensstifter? das frankfur-
ter Brau- und Biergewerbe im streit mit dem städtischen Magistrat und 
die reichshofrätliche rolle in diesem Konflikt, universität Wien, Privatis-
simum Prof. dr. thomas Olechowski, 20. Jänner 2012.

Franke, die appellationen an den reichshofrat 1519-1740 – einblicke 
in die laufende arbeit. gesprächsabend, Westfälische Wilhelms-univer-
sität Münster, Institut für rechtsgeschichte, germanistische und Kano-
nistische abteilung, Prof. dr. Peter Oestmann, 6. März 2012.

Franke, die Macht des faktischen. Prozessuale Wirkung von unbe-
schränkten appellationsprivilegien in der reichshofrätlichen gericht-
spraxis der frühen neuzeit. XVIII. forum Junger rechtshistorikerInnen – 

Gutachten
Zu den Aufgaben der wissenschaftlichen 

Institutsangehörigen gehört auch die 
Mitwirkung als Gutachter an akademischen 

Qualifikationsverfahren, an Projekt-,
Stipendien- oder Preisausschreibungen.

Vorträge
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gesetzgebung und prozessuale Wirklichkeit in den europäischen 
rechtstraditionen, Wien, 31. Mai 2012.

Franke, Von aurich bis Zerbst – die nördlichen reichskreise im spie-
gel reichshofrätlicher appellationsakten. Landesgeschichtliches for-
schungscolloquium, Prof. dr. Winfried schich, Berlin, 5. Juni 2012.

Franke, die sächsischen reichskreise im spiegel der reichshofrätlichen 
gerichtsakten 1648 bis 1740. 11. nachwuchstagung des netzwerks 
reichsgerichtsbarkeit, Wien, 5. Oktober 2012.

Franke, als Pfand in der hand. die abtretung der Lausitzen an Kursach-
sen während des dreißigjährigen Krieges aus der Wiener Perspektive. 
2. tschechisch-polnisch-deutsche tagung zur geschichte und Verflech-
tung benachbarter Landschaften, hoyerswerda, 9. november 2012.

Kohl, rechtsbereinigung und rechtsgeschichte. rechtswissenschaftli-
che fakultät der universität Innsbruck, 12. Jänner 2012.

Kohl, Vom „selbstadvokaten“ zum „rechts-Berater“. Populäre rechtslite-
ratur im Wandel der Zeit. Verein Jusalumni, Wien, 31. Jänner 2012.

Kohl, Populäre rechtsliteratur als Instrument politischer Propaganda 
(Österreich im 19. und 20. Jahrhundert)/Popular Legal Literature as Inst-
ruments of Ideological Propaganda (austria in 19th and 20th centuries). 
63th conference of the „International commission for the history of Par-
liamentary and representative Institutions“, cadiz, 5. september 2012.

Kohl, gemeinden gegen agrargemeinschaften. rechtskraft statt rechts-
geschichte? ringvorlesung „aus der Werkstatt. aktuelle rechtshistori-
sche forschungen am Juridicum“, Juridicum Wien, 25. Oktober 2012.

Neschwara, „das Wiederverehelichungsverbot für Katholiken und seine 
umgehung in Österreich“ (Berufungsvortrag anlässlich des hearings 
im Zuge des Berufungsverfahrens betreffend die Besetzung der stelle 
einer universitätsprofessorin/eines universitätsprofessors für rechtsge-
schichte), 12. Jänner 2012/rechtswissenschaftliche fakultät Innsbruck.

Neschwara, „neues über franz von Zeiller (1751 - 1828): Verstreutes aus 
Bibliotheken und archiven über sein Leben, Werk und nachwirken (26. 
Österreichischer historikertag/sektion rechtsgeschichte), 26. septem-
ber 2012 donauuniversität Krems.

Neschwara, die entstehung der österreichischen Buidnes-Verfassung 
im Vergleich zur Weimarer reichsverfassung, (3. dinghofer-symposi-
um), 9. november 2012/Parlament Wien.

Neschwara, die ältesten Materialien zur Kodifikationsgeschichte des ös-
terreichischen allgemeinen Bürgerlichen gesetzbuches – Bericht über 
ein editionsprojekt (ringvorlesung Werkstatt rechtsgeschichte), 29. no-
vember 2012 Juridicum Wien.

Olechowski, „Von der Monarchie zur republik“ (Berufungsvortrag an-
lässlich des hearings im Zuge des Berufungsverfahrens betreffend die 
Besetzung der stelle einer universitätsprofessorin/eines universitäts-
professors für rechtsgeschichte), 12. Jänner 2012 / rechtswissenschaft-
liche fakultät Innsbruck.

Olechowski, Biographical researches on hans Kelsen, 20. März 2012, 
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universidad del estado del río de Janeiro, Brasilien.

Olechowski, Biographical researches on hans Kelsen, 22. März 2012, 
universidad de la republica, Montevideo, uruguay.

Olechowski, Biographische untersuchungen zu hans Kelsen, 28. März 
2012, universidad nacional de La Plata, argentinien.

Olechowski/Gassner, Kelsen am rio de La Plata. ergebnisse einer studi-
enreise nach uruguay und argentinien im frühjahr 2012 (distinguished 
Lecture series der Juristischen fakultät), 22. Mai 2012, universität Wien.

Olechowski, Joseph II. und das Wiener Königinkloster (26. Österreichi-
scher historikertag), 26. september 2012, donau-universität Krems.

Olechowski, Österreichisches Presserecht. historische entwicklung und 
aktueller stand (ringvorlesung „europäisches Presserecht“), 13. Okto-
ber 2012, uniwersytet Jagielloński Kraków.

Ortlieb, der reichshofrat in der Österreichischen rechtsgeschichte, 
ringvorlesung „aus der Werkstatt. aktuelle rechtshistorische forschun-
gen am Juridicum“, Wien, 29. März 2012.

Ortlieb, der reichshofrat als Institution der österreichischen erbländer, 
Vortrag an der Justus-Liebig-universität gießen, deutschland, 2. Juli 
2012. 

Pils, das Vorkriegsschuldenclearing nach dem staatsvertrag von saint 
germain. Postersession am XXXIX. deutschen rechtshistorikertag. uni-
versität Luzern, 4. september 2012.

Pils, das Vorkriegsschuldenclearing nach dem staatsvertrag von saint 
germain. XVI. sommerkurs für europäische rechtsgeschichte. Max-
Planck-Institut für europäische rechtsgeschichte, frankfurt a. M., 1. au-
gust 2012.

Reiter-Zatloukal, Begnadigung, amnestie, rehabilitierung. Österreichi-
sche Zeitgeschichte im spannungsfeld von recht und Politik, „aus der 
Werkstatt. aktuelle rechtshistorische forschungen am Juridicum“, Wien, 
6. dezember 2012.

Reiter-Zatloukal, historische einführung zur „nachstellung des Prozes-
ses gegen friedrich adler“, Veranstaltungsreihe „die geschichte des 
grauen hauses und der österreichischen strafgerichtsbarkeit, Wien, 6. 
november 2012.

Reiter-Zatloukal, die sozialistenprozesse des 19. Jahrhunderts, Veran-
staltungsreihe „die geschichte des grauen hauses und der österreichi-
schen strafgerichtsbarkeit, Wien, 6. november 2012.

Reiter-Zatloukal, antisemitismus und Juristenstand. rechtswissen-
schaftliche fakultät und rechtspraxis, symposion „der lange schatten 
des antisemitismus“. Kritische auseinandersetzungen mit der geschich-
te der universität Wien, Wien, 11. Oktober 2012.

Reiter-Zatloukal, rechtsgeschichte des Migrations- und Integrations-
rechts, ringvorlesung „Migrations- und Integrationsrecht“ Wien, 15. Ok-
tober 2012.

Reiter-Zatloukal, Kontinuitäten und Brüche in der richterInnen- 
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ausbildung, „curriculum Justizgeschichte“ des Bundesministeriums für Justiz in Koopera-
tion mit der forschungsstelle nachkriegsjustiz, Modul 2, Linz, 15. Mai 2012.

Reiter-Zatloukal, „Wahre demokratie“ und austrofaschistisches ständestaatskonzept, ta-
gung „dritter Weg zwischen aufbruch und abgrund. rechts-, staats- und gesellschafts-
theorien in Österreich, deutschland und russland in der Zwischenkriegzeit, Wien, 2. fe-
bruar 2012.

Reiter-Zatloukal, nationality and Politics: goals and Motivations of denationalization in 
the twentieth century, Vortrag im rahmen der tagung „Living on the Margins: ‘Illegality’, 
statelessness and the Politics of removal in 20th century europe and the united states”, 
Washington, 10. februar 2012.

Simon, der „autoritäre staat“ – ein rechtsstaat? Zum rechtsstaatsbegriff des 19. Jahrhun-
derts und seiner fortführung nach dem ersten Weltkrieg (Internationale tagung „dritter 
Weg zwischen aufbruch und abgrund. rechts-, staats- und gesellschaftstheorien in Ös-
terreich, deutschland und russland in der Zwischenkriegszeit, 2./3. februar 2012 Juridi-
kum der universität Wien).

Schreiner, alle gegen ehrlich, ringvorlesung „aus der Werkstatt. aktuelle forschungen 
am Institut für rechts- und Verfassungsgeschichte“, Wien, 06. dezember 2012.

Staudigl-Ciechowicz, Wpływ zagranicznych kodyfikacji na rozwój aBgB do upadku mon-
archii austro-węgierskiej [der einfluss ausländischer Kodifikationen auf die entwicklung 

des aBgB bis zum Zerfall der österreichisch-ungarischen 
Monarchie], Vortrag im rahmen des I. symposium der 
polnischen rechtshistoriker [I. sympozjum historyków 
Państwa i Prawa], uniwersytet Jagielloński, Kraków, 16. 
Jänner 2012.

Staudigl-Ciechowicz, the Viennese insitute of state and 
administrative law on the verge of the authoritarian state, 
Vortrag im rahmen der internationalen Konferenz „reg-
nare et administrare. history of the political system and 
administrative law“, uniwersytet Jagielloński, Kraków, 22. 
april 2012.

Staudigl-Ciechowicz, die Wiener rechts- und staatswis-
senschaftliche fakultät 1918-1938, Posterpräsentation im 
rahmen des 39. deutschen rechtshistorikertags, universi-
tät Luzern, 4.september 2012.

Vec, rechtskritik als Verpflichtung. Juristische Zeitge-
schichte in aufklärerisch-bürgerlicher absicht, tagung 
„rechtsgestaltung – rechtskritik – Konkurrenz von rechts-
ordnungen. neue akzente für die Juristenausbildung“, 
veranstaltet von der Volkswagenstiftung gemeinsam mit 
dem Oberlandesgericht celle, Berlin, 23. februar 2012.

Vec, Legal history as a conflict resolution tool?, Kommen-
tar zum Vortrag von Marc somos, Modern Imperialism and 
the secularisation of International Law, rechtskulturen 
colloquium, humboldt-universität zu Berlin, Juristische 
fakultät, altes Palais, Berlin, 19. März 2012.

Vec, gute wissenschaftliche Praxis? über stil & Blüte in aka-
demischen Manieren. auftakt-Veranstaltung Mentoring 
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staffel II; abschluss staffel I; universitätsmedizin göttingen, 29. März 
2012.

Vec, empirie und semiotik. Methoden der modernen Wissenschaften 
vom Verbrechen um 1900, Projekt „das unsichere Wissen der Literatur: 
recht“, 18. april 2012, universität genf.

Vec, Intervention – theoretische Perspektiven (I), symposium „Metho-
den der Intervention“, hochschule für bildende Künste, hamburg, 3. Mai 
2012.

Vec, Völkerrechtsgeschichte heute – Periodisierung, Begriffe, Multinor-
mativität, Ostasiatisch-europäischer rechtshistorischer dialog, Max-
Planck-Institut für europäische rechtsgeschichte, frankfurt am Main, 
22. august 2012.

Vec, recht, staat und imaginierte gefahrenpotenziale, 2. Internationaler 
Workshop dOc-team: Verdaten. Klassifizieren. archivieren. Identifizie-
rungstechniken zwischen Praxis und Vision, 24. november 2012, Institut 
für Wissenschaftsforschung, universität Wien.

Vec, europäische Biometrie im 19. Jahrhundert: semiotische Identitä-
ten in Kriminologie und Kriminalistik, Biometrische Identitäten und 
ihre rolle in den diskursen um sicherheit und grenzen. ein transdiszi-
plinärer Workshop, 30. november 2012, eine Veranstaltung des Berliner 
stiftungsverbundkollegs der alcatel-Lucent stiftung für Kommunikati-
onsforschung unter Mitarbeit der Lfe „Informatik in Bildung und gesell-
schaft“ der humboldt-universität zu Berlin. humboldt-Kabinett, rudo-
wer chaussee 25, Berlin-adlershof.

Wendehorst, „Parität oder bürgerliche gleichberechtigung? Zu Ver-
handlungsziel und -strategie der frankfurter Juden auf dem Wiener 
Kongress“ ringvorlesung, universität Wien 11. Oktober 2012. 

Wendehorst (gemeinsam mit Louise Hecht), „Begrüßung & einführung“ 
3. doktorandenklausur des Projektclusters „Jüdisches hl. röm. reich. 
geschichte der Juden als geschichte von Zwischenräumen eines po-
lyzentrischen herrschafts-, rechts- und sozialsystems haus-, hof- und 
staatsarchiv Wien 5. Oktober 2012.

Wendehorst, „Karl ferdinand hommel zum Zaunrecht im sächsische 
recht, jüdischen recht und in   den gemeinen rechten: Mehr als eine 
rechtsvergleichende Marginalie?“ 11. nachwuchstagung des netzwerks 
reichsgerichtsbarkeit haus-, hof- und staatsarchiv Wien 5. Oktober 
2012.

Wendehorst, „die Jüdischen Betreffe des reichshofrats“ 11. nachwuchs-
tagung des netzwerks reichsgerichtsbarkeit universitätscampus altes 
aKh, universität Wien 4. Oktober 2012.

Wendehorst, „transfer und Vergleich: Jüdische geschichte in den habs-
burgischen und nicht-habsburgischen teilen des hl. röm. reichs“ 2. 
doktorandenklausur des Projektclusters „Jüdisches hl. röm. reich 
schloß rauischolzhausen, gästehaus der Justus-Liebig-universität gie-
ßen 22. Juni 2012.

Wendehorst (gemeinsam mit stefan ehrenpreis), „die jüdischen Betreffe 
des reichshofrats“ 1. doktorandenklausur des Projektclusters „Jüdisches 
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hl. röm. reich“ Max-Planck-Institut für europäische rechtsgeschichte 
frankfurt am Main 15. dezember 2012.  

Wendehorst, „Jewish history as conceptual history: an Introduction“ 
– „Jüdische geschichte als Begriffsgeschichte: eine einführung“ Work-
shop  „Jewish history as conceptual history“ – „Jüdische geschichte als 
Begriffsgeschichte“ universität Wien, 11. dezember 2011.

Franke, Moderation der 3. Sektion „Quellen, Theorie & Historiographie“ 
im rahmen der 11. nachwuchstagung des netzwerks reichsgerichts-
barkeit, 4. Oktober 2012, Wien.

Franke, Moderation der 5. Sektion „Projektvorstellungen“ im rah-
men der 11. nachwuchstagung des netzwerks reichsgerichtsbarkeit,  
5. Oktober 2012, Wien.

Kohl, Kurzstatement zum thema agrargemeinschaften und Moderation 
der Publikumsdiskussion. Buchpräsentation „die agrargemeinschaften 
in Westösterreich“, 24. Jänner 2012.

Kohl, Präsentation des Bandes: neschwara (hrsg), die ältesten Quel-
len zur Kodifikationsgeschichte des österreichischen aBgB: Josef 
azzoni, Vorentwurf zum codex theresianus - Josef ferdinand holger, 
anmerkungen über das österreichische recht (1753) im rahmen der 
Veranstaltung „die KrgÖ an der universität Wien“, 12. Oktober 2012/ 
Juridicum Wien.

Neschwara, (Präsentation des Tagungsbandes): gerald Kohl/thomas 
Olechowski/Kamila staudigl-ciechowicz/doris täubel-Weinreich (hrsg), 
eherecht 1811–2011. historische entwicklungen und aktuelle heraus-
forderungen (=BrgÖ, Band 2012/1), die KrgÖ an der universität Wien, 
12. Oktober 2012 / Juridicum Wien.

Neschwara, Kurs zur rechts- und Verfassungsgeschichte in Mitteleuro-
pa im 19. und 20. Jahrhundert (schwerpunkt Österreich), 2st, rechtswis-
senschaftliche fakultät der Masaryk-universität Brünn, Blocklehrveran-
staltung am 25. und 26. Oktober sowie 1. und 2. november 2012.

Ortlieb, beratende Kooperationspartnerin des internationalen 
forschungsprojekts „untertanensuppliken am reichshofrat unter Kaiser 
rudolf II. (1576-1612)“, d-a-ch-Projekt (deutsche forschungsgemein-
schaft dfg, Wissenschaftsfonds fWf), gastgeberin der Projektarbeits-
sitzungen am 25. Juni und 29. Oktober 2012.

Pils, Mitglied einer internationalen und interdisziplinären arbeitsgrup-
pe zur ausarbeitung eines Projektantrags im rahmen des hera Joint 
research Programme 2012 „cultural encounters“.

Pils, Moderation des Panels „Rechtstheorie I“ beim XVIII. forum Junger 
rechtshistorikerInnen, 31. Mai 2012.

Pils, Mitglied des Organisationskomitees für das XVIII. forum Junger 
rechtshistorikerInnen, 30. Mai bis 2. Juni 2012. 

Reiter-Zatloukal, Podiumsdiskussion im Zusammenhang mit der Prä-
sentation des Buches „Österreich 1933–1938. Interdisziplinäre annähe-

Sonstige Aktivitäten
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rungen an das dollfuß-/schuschnigg-regime, hg. v. I. reiter-Zatloukal/c. 
rothländer/P. schölnberger, Wien-Köln-graz: Böhlau 2012, mit emme-
rich tálos, helmut Wohnout und neda Bei unter Mitwirkung von christi-
ane rothländer und Pia schölnberger, Wien, 3. dezember 2012.

Reiter-Zatloukal, Impulsstatement: die Änderungen des österreichi-
schen Justizrechts nach dem „abschluss“ 1938 im rahmen der Podi-
umsdiskussion: „richter/staatsanwälte/rechtsanwälte in der ns-Justiz“ 
mit Barbara sauer, Wolfgang stadler und ursula schwarz im rahmen 
der ausstellung und Veranstaltungsreihe „die geschichte des grauen 
hauses und der österreichischen strafgerichtsbarkeit, Wien, 16. Oktober 
2012.

Reiter-Zatloukal, Interview für Ö1 – Wort der Woche: anklagebank,  
12. dezember 2012.

Reiter-Zatloukal, Interviews für „Der lange Arm der Kaiserin“, dokumen-
tarfilm, Ö: 2012, von susanne riegler.

Reiter-Zatloukal, Organisation gemeinsam mit der forschungsstelle für 
nachkriegsjustiz am  dÖW und Moderation der Veranstaltung: filmvor-
führung: Majdanek – Zwei filme des Jahres 1944: das erste befreite La-
ger (23. Juli 1944), der erste KZ-Prozess (27. november bis 2. dezember 
1944), 26. november 2012, 17. dezember 2012, Juridicum, Wien.

Staudigl-Ciechowicz, Moderation des Panels „Strafrechtsgeschichte“ 
beim XVIII. forum Junger rechtshistorikerInnen, 1. Juni 2012.

Staudigl-Ciechowicz, Mitglied des Organisationskomitees für das XVIII. 
forum Junger rechtshistorikerInnen, 30. Mai bis 2. Juni 2012. 

Vec, Moderation der Podiumsdiskussion „die rechtsgeschichte 
zwischen rechts- und geschichtswissenschaften“ mit Prof. dr. Matthias  
Je-staedt, Prof. dr. Martin f. Polaschek und Prof. dr. thomas Winkelbauer 
im rahmen der Veranstaltung „die KrgÖ an der universität Wien“ am  
10. Oktober 2012, Juridicum, universität Wien.
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Franke:

gesellschaft für reichskammergerichtsforschung e.V., Wetzlar

Landesgeschichtliche Vereinigung für die Mark Brandenburg e.V., Berlin

netzwerk reichsgerichtsbarkeit, Wetzlar (Vorstandsmitglied)

Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft

Kohl:

Vereinigung für Verfassungsgeschichte (d)

International commission for the history of representative and Parlia-
mentary Institutions/Internationale Kommission für die geschichte des 
ständewesens und der Parlamente (Österreichischer „national conve-
ner“)

Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft 

Verein für geschichte der stadt Wien

gesellschaft für salzburger Landeskunde

stellvertretender disziplinaranwalt/BMWf

Neschwara:

Vereinigung für Verfassungsgeschichte (d)

Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft (zeitweise Beirat)

International commission for the history of representative and Parlia-
mentary Institutions/Internationale Kommission für die geschichte des 
ständewesens und der Parlamente

Österreichische akademie der Wissenschaften, Kommission für rechts-
geschichte Österreichs

the european society for history of Law (cZ)

franz dinghofer Institut für erforschung und Lehre zur nationalen und 
internationalen Politik (wissenschaftlicher Beirat)

Olechowski:

Österreichische akademie der Wissenschaften (korrespondierendes 
Mitglied)

Österreichische akademie der Wissenschaften, Kommission für rechts-
geschichte Österreichs (Obmann)

akademie der Wissenschaften zu göttingen, Leitungskommission zur 
erschließung der akten des kaiserlichen reichshofrates

International commission for the history of representative and Parlia-
mentary Institutions/Internationale Kommission für die geschichte des 
ständewesens und der Parlamente 

Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft (Vorstandsmitglied)

Mitgliedschaften und Funktionen
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gesellschaft zur erforschung des 18. Jahrhunderts

Österreichische gesellschaft für Kirchenrecht

Katholischer akademikerverband der erzdiözese Wien

Ortlieb:

gesellschaft für reichskammergerichtsforschung e.V., Wetzlar, deutsch- 
land

Pils:

association of Young Legal historians (Vorstandsmitglied)

International Language and Law association

Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft

Reiter-Zatloukal:

Vereinigung für Verfassungsgeschichte (dtld).

Österreichische akademie der Wissenschaften, Kommission für rechts-
geschichte Österreichs.

International commission for the history of representative and Parlia-
mentary Institutions/Internationale Kommission für die geschichte des 
ständewesens und der Parlamente.

Kuratorium der Zentralen österreichischen forschungsstelle nach-
kriegsjustiz (austrian research center for Post-War trials). 

Wissenschaftlicher Beirat der Zeitschrift „juridikum. Zeitschrift für  
kritik | recht | gesellschaft“

Versöhnungsbeirat beim Justizministerium gemäß § 5 aufhebungs- 
und rehabilitationsgesetz 2009 (betr. die ns-Wehrmachtsdeserteure) 
(ersatzmitglied)

rehabilitierungsbeirat beim Justizministerium gemäß § 5 aufhebungs- 
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und rehabilitationsgesetz 2011 (betr. die Opfer des austrofaschismus) 
(ersatzmitglied)

geschichte. recht. Öffentlichkeit. gesellschaft zur erforschung und Ver-
mittlung österreichischer geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts (Prä-
sidentin)

Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft

Verein für geschichte der stadt Wien

Wiener arbeitskreis altgermanistik

Mitglied des Betriebsrates der universität Wien

Röthlisberger:

Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft

Schneider:

Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft

Verein für geschichte der stadt Wien

Simon:

Vereinigung für Verfassungsgeschichte (Vorstandsvorsitzender)

Preußische historische Kommission

Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft 

Staudigl-Ciechowicz:

Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft

association of Young Legal historians (Vorstandsmitglied)

Wahlkommission bei der hochschülerInnenschaft an der universität 
Wien (Vorsitzende)

Wiener Juristische gesellschaft

Vec:

Wiener rechtsgeschichtliche gesellschaft

Wendehorst:

Kommissarischer Koordinator des Projekt-clusters „Jüdisches heiliges 
römisches reich“

(Jhrr) – the Jewish holy roman empire (Jhre), seit 1998 

Mitglied des editorial Board der Zeitschrift „Jewish culture and history, 
seit 1998

gründungsmitherausgeber der reihe „bibliothek altes reich“ (bar) im 
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Oldenbourg Verlag, seit 2005 

Lehrbeauftragter am Institut für geschichte der universität Wien, seit 
2010

Vertreter einer akademischen ratsstelle am historischen Institut der 
Justus-Liebig-universität gießen, seit 2010

Mitglied des Vorstandes des „netzwerks reichsgerichtsbarkeit“

Olechowski:

die rechts- und staatswissenschaftliche fakultät der universität Wien 
1918–1938 (laufend)

fWf-Projekt P 21280 (gesamtsumme: € 189.748,02; mit diesen Mitteln 
war eine wissenschaftliche Mitarbeiterin im ausmaß von 20 std/Woche 
bis 28. februar 2012, eine zweite wissenschaftliche Mitarbeiterin im 
ausmaß von 20 std/Woche bis 31. august 2012 am Institut angestellt

Kelsens Leben in amerika (1940–1973) und die weltweite Verbreitung 
seiner rechtslehre (seit 15. Mai 2012)

fWf-Projekt P 23747 (gesamtsumme: € 157.218,50; das 2011 an der 
ÖaW begonnene Projekt wird seit 15. Mai 2012 am Institut/abteilung 
KrgÖ (siehe seite 54) durchgeführt; mit den genannten Mitteln war 
eine wissenschaftliche Mitarbeiterin im ausmaß von 30 std/Woche bis 
30. Oktober 2012, eine zweite wissenschaftliche Mitarbeiterin im aus-
maß von 20 std/Woche bis 15. november 2012 am Institut angestellt) 

erschließung der reichshofratsakten (seit 1. april 2012) 

Kooperationsprojekt mit dem Österreichischen staatsarchiv und der 
akademie der Wissenschaften zu göttingen fa345003 (gesamtsumme 
voraussichtlich ca. € 350.000; mit diesen Mitteln sind seit 1. april 2012 
zwei freie dienstnehmerinnen am Institut angestellt)

Reiter-Zatloukal:

„Ärzte und Ärztinnen in Österreich 1938-1945. entrechtung, Vertreibung, 
ermordung“ (laufend, Projektdauer 1. Oktober 2012 bis 31. dezember 
2016) – gesamtsumme € 249.695,38.

€ 25.000.- nationalfonds der republik Österreich, € 60.000.- Zukunfts-
fonds der republik Österreich, € 109.695,38.- Jubiläumsfonds der Öster-
reichischen nationalbank, € 50.000.- Ärztekammer Wien, € 1.000.- Ärzte-
kammer Vorarlberg, € 1.000.- Ärztekammer tirol; € 3.000.- Ma 7 im Wege 
des Vereins g.r.Ö.

seit Projektbeginn am 1. Oktober 2012 wurde eine  14-stündig beschäf-
tigte studentische Mitarbeiterin angestellt, mit 1. Jänner 2013 eine 
40-stündig beschäftige Prae-doc Mitarbeiterin.

Drittmittel
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Simon:

Konflikt und Koexistenz. die rechtsordnungen südosteuropas im  
19. Jahrhundert

Max-Planck-gesellschaft: tatsächlich anfallende Kosten (derzeit ge-
schätzt auf ca. € 150.000,-)

Auer:

appellationen an den reichshofrat (1519-1740) (laufend)

fWf-Projekt P 20586-g08 (€ 205.821,00; das 2008 an der ÖaW be-
gonnene Projekt wird seit 15. Mai 2012 am Institut/abteilung KrgÖ  
(siehe seite 44) durchgeführt; mit den genannten Mitteln ist seit diesem 
Zeitpunkt eine wissenschaftliche Mitarbeiterin im ausmaß von 30 std/ 
Woche am Institut angestellt)
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Internationales,
Forschungskooperationen

Da sich die Rechtsgeschichte nicht nur mit dem positiven Recht eines konkre-
ten Staates beschäftigt, wird sie (im Gegensatz zu anderen Rechtsfächern) 
wesensmäßig international betrieben. Dies bezeugen die Forschungs- und 
Publikationstätigkeiten der Institutsangehörigen, ihre Einbindung in inter-
nationale Großprojekte (Zeitschrift für Neuere Rechtsgeschichte, Enzyklopä-
die der Neuzeit, Rechtshistorische Reihe) und internationale Vereinigungen 
(Vereinigung für Verfassungsgeschichte, International Commission for the 
History of Representative and Parliamentary Institutions), die Organisation 
internationaler Veranstaltungen sowie die Abhaltung von Lehrveranstal-
tungen im Ausland (Prag, Bratislava, Budapest, Peking, diverse Universitä-
ten in Japan). Mit dem Projekt „Konflikt und Koexistenz. Die Rechtsordnun-
gen Südosteuropas im 19. Jahrhundert“ ist das Institut – unter Beteiligung 
zahlreicher (Rechts)Historiker aus Serbien, Bosnien und Deutschland – an 
der universitären Forschungsplattform „Wiener Osteuropa-Studien“ betei-
ligt. Mit dem Forschungsschwerpunkt Reichshofrat der Abt. KRGÖ des Insti-
tuts sind ständige nationale und internationale Kooperationen verbunden, 
2012 insbesondere mit dem Österreichischen Staatsarchiv, Abt. Haus-, Hof- 
und Staatsarchiv (Projekte Erschließung der Reichshofratsakten, Appella-
tionen an den Reichshofrat 1519-1740), der Akademie der Wissenschaften 
zu Göttingen/Deutschland (Projekt Erschließung der Reichshofratsakten), 
den Universitäten Eichstätt/Deutschland und Graz (D-A-CH-Projekt Unter-
tanensuppliken am Reichshofrat in der Regierungszeit Kaiser Rudolfs II.) so-
wie der Gesellschaft für Reichskammergerichtsforschung/Netzwerk Reichs-
gerichtsbarkeit in Wetzlar/ Deutschland (Tagungsorganisation).
Kooperationen bestehen auch, insbesondere projektbezogen, mit dem Do-
kumentationsarchiv des Österreichischen Widerstandes (DÖW), der Aka-
demie der Wissenschaften (ÖBL), dem Institut für Geschichte der Medizin/ 
Wien, der Israelitischen Kultusgemeinde sowie Yad Vashem.
Dazu tritt der Umstand, dass das Institut für Rechts- und Verfassungs-
geschichte Anlaufstelle für Forscher aus aller Welt ist (neben nahezu al-
len Ländern Europas auch Südamerika, Ostasien, Australien). Für diese 
internationale Schlüsselstellung des Instituts ist neben dem Einsatz der 
Institutsangehörigen allerdings auch der Umstand verantwortlich, dass 
rechtsgeschichtliche Forschung nicht mehr an allen österreichischen Juris-
tenfakultäten adäquat betrieben wird. In diesem Sinne leitete der Bundes-
pressedienst rechtshistorische Anfragen aus dem Ausland an das hiesige 
Institut weiter. Mit allen hier angedeuteten Aktivitäten ist die Rechtsge-
schichte schon heute Teil des internationalen Profils und der internationa-
len Positionierung der Wiener Juristenfakultät.
Daneben ist das Institut für Rechts- und Verfassungsgeschichte ein auch 
national erstrangiger Ansprechpartner für rechtshistorische Fragestellun-
gen. Die dabei entfalteten Tätigkeiten reichen von der Beantwortung klei-
ner Anfragen von Privatpersonen, kommunalen Stellen oder Medien über 
Hilfestellungen für Einrichtungen auf Bundesebene bis zur Erstellung gut-
achtlicher Stellungnahmen in Streitfällen mit historischen Bezügen. Dieses 
Arbeitsgebiet wird angesichts der anerkannten Stellung der Wiener Rechts-
geschichte sowie angesichts der Steigerungen in der Vergangenheit auch in 
Zukunft zunehmende Bedeutung erlangen.
Internationalität und Praxisbezug werden durch Archiv- und Bibliotheksbe-
stände des Instituts verstärkt, die nicht nur eine Forschungsgrundlage für 
hiesige Wissenschaftler bilden, sondern – in Verbindung mit der hervorra-
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genden Stellung Wiens als Archiv- und Bibliotheksstandort – auf längere 
Sicht weitere (nationale und internationale) Anziehungskraft versprechen.

In Zusammenarbeit mit der Chinese University for Political Science and 
Law (CUPL) in Peking und dem Max-Planck-Institut für Europäische Rechts-
geschichte in Frankfurt am Main wurde vom Institut für Rechts- und Ver-
fassungsgeschichte der Rechtswissenschaftlichen Fakultät am 24. August 
2012 eine Tagung unter dem Titel „Ostasiatisch-Europäischer Rechtshistori-
scher Dialog: Kodex und Kodifikation in der europäischen und chinesischen 
Rechtsgeschichte“ organisiert, die im DG des Juridicum veranstaltet wurde. 
Es ging in erster Linie darum, mit den Fachvertretern der chinesischen 
Rechtsgeschichte einen wissenschaftlichen Dialog über die jeweiligen his-
torischen Fundamente der ostasiatischen und der europäischen Rechts-
kultur in Gang zu bringen. Die Tagung war als erster Schritt in einen wis-
senschaftlichen Dialog gedacht, der nach Möglichkeit in den kommenden 
Jahren, teils hier in Wien, teils in Peking und Taipeh, fortgesetzt werden. 
Der erste Teil hatte unmittelbar zuvor im Max-Planck-Institut für Europä-
ische Rechtsgeschichte in Frankfurt am Main stattgefunden. In Frank-
furt wurden dabei die klassischen und die aktuellen Forschungsfelder der 
Rechtsgeschichte in Europa und China gegenseitig vorgestellt; daneben 
wurde das Verhältnis von streitiger Gerichtsbarkeit und Schiedsgerichtsbar-
keit erörtert. In Wien stand hingegen die Gesetzgebungsgeschichte im Mit-
telpunkt und zwar unter dem Aspekt, welche Bedeutung der Gesetzgebung 
in der beiderseitigen Rechtsquellenlandschaft jeweils zugekommen ist.

Im Rahmen dieser Tagung wurden folgende Vorträge gehalten:

Begrüßung
Vizerektorin univ.-Prof. Mag. dr. susanne Weigelin-schwiedrzik
Vizedekanin univ.-Prof. Mag. dr. susanne reindl-Krauskopf

Hwei-syin Chen (national cheng-chi university, taipeh), die Bedeutung 
des Qing-Kodex im rechtssystem der Qing-dynastie (1644-1912)

Tomáš Zuklín (Prag/Peking) chinese codices in comparison with euro-
pean codifications

Martin Schennach (universität Innsbruck), gesetzgebung und Kodifika-
tion in der kontinentaleuropäischen rechtskultur

Johannes Platschek (universität Wien), rechtsproduktion in rom

Tagungsorganisation
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Das Institut für Rechts- und Verfassungsgeschichte bewahrt mehrere für die 
rechtshistorische Forschung wertvolle Sammlungen.

Vor allem zu nennen sind die Bestände des 1910 gegründeten „Instituts 
für angewandtes Recht“, das unter der Leitung des Zivilprozessualisten 
Hans Sperl eine umfassende Sammlung und Dokumentation der Recht-
spraxis begann und diese Tätigkeit bis in die Dreißigerjahre des 20. Jahr-
hunderts fortsetzte. 
Ein schon 1915 publiziertes Verzeichnis von 150 Druckseiten informier-
te über Umfang und Struktur der rasch gewachsenen Bestände, 1919 er-
schien ein Nachtrag von 42 Seiten. Nach wechselvollem Schicksal befindet 
sich diese Sammlung heute zum größten Teil in der Obhut des Instituts für 
Rechts- und Verfassungsgeschichte. 

Man findet hier von einem Versteigerungsprotokoll aus dem Jahr 1833 über 
Wechselproteste von 1867 bis zur Mobiliarexekutionsbewilligung von 1922 
ein ganzes „Panoptikum des Rechtslebens“ (Sperl, in: Allgemeine Gerichts-
zeitung 1911, 1), wobei auch ausländische Rechtspraxis, vom englischen 
Mietvertrag bis zur sowjetischen Trauungsbestätigung, Berücksichtigung 

fand. Diese Dokumentation soll in Zukunft 
durch richterliche Mustersammlungen aus der 
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts ergänzt 
werden.

Interessierten Benützern stehen am Institut 
mehrere hier verwahrte Nachlässe bzw Nach-
lassteile, insbesondere jene von Professor Hein-
rich Demelius und Professor Herbert Hofmeis-
ter, zur Verfügung.
Die „Demelius-Bibliothek“, eine Widmung von 
Heinrich Demelius, umfaßt rund 800 teils selte-
ne Bände aus dessen ehemaliger Privatbiblio-
thek, denen in den letzten Jahren Bücher aus 
dem Nachlass von Herbert Hofmeister sowie aus 
verschiedenen aufgelassenen Justiz- und Amts-
bibliotheken angereiht wurden. Einschließlich 
dieser „Erweiterungen“ enthält die durch einen 
Katalog erschlossene „Demelius-Bibliothek“ nun 
weit mehr als 1000 Bände.

Einen für Institutsangehörige wie Gastforscher 
wertvollen Bestand bilden auch die Sammlun-
gen von Sonderdrucken aus dem Besitz von 
Hans Lentze, Herbert Hofmeister, Rudolf Hoke, 

Werner Ogris und anderen. Hier finden sich tausende Separata, teils aus 
sonst in Österreich nicht greifbarer Literatur. An der Erschließung dieser Be-
stände wird laufend gearbeitet.

Bestände
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Die AbTeiLUNg krgÖ

Seit 1864 bestanden an der Österreichischen Akademie der Wissenschaften (ÖAW) rechts-
historische Kommissionen, in denen Professoren der Universität Wien stets federführend 
tätig waren. Die 1995 gegründete „Kommission für Rechtsgeschichte Österreichs (KRGÖ)“ 
wurde 2012 im Zuge einer allgemeinen Reorganisation der ÖAW aufgelöst; ihre Mitar-
beiter und Projekte wurden an die Universität Wien übertragen, wo mit 9. Mai 2012 eine  
besondere Abteilung des Instituts für Rechts- und Verfassungsgeschichte, die „KRGÖ an 
der Universität Wien“, unter Leitung des bisherigen Obmannes, Olechowski, eingerichtet 
wurde.

Ein Forschungsschwerpunkt der KRGÖ betrifft Leben und Werk von Hans Kelsen (1881–
1918); die KRGÖ kooperiert hier eng mit der Bundesstiftung Hans Kelsen-Institut, deren 
Geschäftsführer Olechowski ist. Derzeit wird ader KRGÖ unter seiner Leitung das FWF-
Projekt „Kelsens Leben in Amerika (1940–1973) und die weltweite Verbreitung seiner 
Rechtslehre“ betrieben (P 23747; siehe oben unter „Drittmittel“).

Der zweite Forschungsschwerpunkt betrifft den Reichshofrat des Heiligen Römischen 
Reiches. Die KRGÖ kooperiert hier mit der Akademie der Wissenschaften zu Göttingen 
in einem Langzeitprojekt, welches die Erschließung sämtlicher Reichshofratsakten 
zum Gegenstand hat. Ferner wird, unter der Leitung von HR Prof. Dr. Leopold Auer, an 
der KRGÖ ein eigenes FWF-Projekt zum Thema „Appellationen an den Reichshofrat“ 
durchgeführt (P 20586; siehe oben unter „Drittmittel“). Enge Kooperationen bestehen 
im Rahmen dieses Forschungsschwerpunktes naturgemäß mit dem Haus-, Hof- und 
Staatsarchiv, wo die Akten des Reichshofrates gelagert sind, ferner mit den Universi-
täten Eichstätt und Graz (D-A-CH-Projekt Untertanensuppliken am Reichshofrat in der 
Regierungszeit Kaiser Rudolfs II.) sowie der Gesellschaft für Reichskammergerichtsfor-
schung/Netzwerk Reichsgerichtsbarkeit in Wetzlar (Tagungsorganisation).

Die KRGÖ betreut die Edition von Rechtsquellen in der Reihe „Fontes Iuris“, welche seit 
1953 im Verlag Böhlau erscheint. Im Berichtszeitraum (2012) konnte in dieser Reihe ein 
Band, enthaltend die ältesten Quellen zur Kodifikationsgeschichte des österreichischen 
ABGB, hg. v. Neschwara, publiziert werden. In Arbeit sind u.a. Editionsbände zu den 
Wiener Stadtbüchern, zum Preßburger Protocollum Testamentorum sowie zur Rechts-
geschichte der Stadt Tulln a.d.Donau und der Stadt Hartberg in der Steiermark.

Seit 2011 verfügt die KRGÖ über eine eigene Zeitschrift, die „Beiträge zur Rechtsge-
schichte Österreichs – BRGÖ“, welche zweimal jährlich sowohl online (www.rechtsge-
schichte.at/beitraege) als auch gedruckt im Verlag der ÖAW erscheint.
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